
nıcht reit un haben SIC daher nıcht begriffen
(Hıer sıch CTE da{fß dıe Christenheıit oft
mals auf den tahrenden Zug aufspringt oder ıh

verpaft da nıcht WENILSC Chrısten CS

TE och für gesünder halten, Fufß durch die
Welt gehen weıl auch Jesus 1eSs habe
Solche Vorstellungen sınd jedoch recht tunda
mentalıstisch)

Ist 11U Bonhoeffers Gedanke VO  - den hr1:
Sten Spater aufgegritfen worden?

Vladımıir Benda

Der Weltkatechismus und 1983 hıelt der Okumenische Rat der Kırchen
Vancouver/Kanada Vollversammlung 1bder konzıliare Proze( für
Dort wurde beantragt 1990 einNn ökumenischesGerechtigkeit Frieden un Konzıl des Friedens einzuberuten 0S Weltkon-
terenz der Kırchen ber Gerechtigkeit FriedenBewahrung der Schöpfung un: Bewahrung der Schöpfung och CI Pro-
jekt vorzulegen 1ST CIM Sache: CS realısıeren
1ST anderes uch dieser «friedenskonzıilıa-

Weltkatechismus und konzıliarer Proze{ß das Prozef(ß» muf{fßte die Kluft zwıischen Theorie
und Praxıs ertahren Der Okumenische Rat dersiınd ZWC1 Projekte UÜNMSCIENr elıt die ZWar auf den

ersten Blick nıchts SCINCINSAIM haben aber indi- Kırchen hat auch dıe römiısch katholische Kır
rekt zusammenhängen Nach katholischen bzw che AA Miıtarbeit eingeladen 1aber CnST: ach län
vatıkanıschen Vorstellungen sol] der Weltkate eıt C ÄAntwort erhalten, die Grunde
chismus CL, das zentralisıerende Model]l POSIULV 1ST Die Katholische Kırche wırd ZWar

«Lehrmiuittels» bzw «Glaubensdoku nıcht Mıtorganısator SCHI; jedoch theologisch
mMentS>» SC Wıe A4aus diesem eft ersichtlich 1ST mıiıtarbeiten Ja, S1IC arbeitet schon Mal

Inzwischen haben katholische un orthodoxehätten damıt jedoch manche Theologen un: Ka-
techeten erhebliche Schwierigkeiten Schon VOT Theologen auf Schwierigkeiten MT dem Begriff
Jahren hat arıng SGAULETN Buch «Frel «Okumenisches Konzıil» hingewiesen, we1l ı ıh
Christus» SIN Kırchen dieser technıcus schon(Herder 1979 95 vorausgesehen,
da{fß «bıblisch» heute och MT «dicta DTrO ber 1500 Jahre anderem Sınn gebraucht wırd
bantıa» AA zentralisierten Theologie bedeuten un eigentlıch GEn kırchenrechtlicher un: dog
annn un:! «liturgisch» ohne Kolon1a un: Dıa matiıscher Begritf geworden 1ST Evangelısche, Or-

thodoxe un: katholische Chrıisten haben sıchkonı1a unvollständig 1ST
[ )as Projekt des konziıliaren Prozesses tür (Ge- annn auf Termınus auf

rechtigkeit Frieden und Bewahrung der Schöp- «Konvokatıon» ber der Ausdruck «konzıilıa
tung versteht sıch ebentalls als «Ganzwelt- DBr Prozef(ß» wırd e1lter gebraucht weıl
lıches», obwohl sıch auch Jer. Schwierigkeiten schen konkreten Inhalt bekommen hat
ergeben, we1l CS och «europäıisch» un: der Begritt «konvokatıver Proze{(8» eher
aussieht (vgl. Publik-Forum, Nr 7 «E.u- gewöhnlıch ISTE

Für die Christen Deutschland 1ST nıcht LLUTrEnge SPICHSCIL>» Es geht 1er dıe Kritik
CI1LEeMS der rıtten Welt) wichtig, da{ß Bonhoefter die Idee solchen
ber WITL iragen zunächst Was bedeutet Gıa Konzıils INıIELEFT hat sondern auch un gahnz be

solcher Proze{$? Schon 1934 hat Dietrich Bon- sonders, da{fß SS arl Friedrich VO  z Weızsäcker,
hoefter angesichts der Bedrohungen durch das der bekannte deutsche Physıker un: Philosoph
Nazıregıme ökumeniıschen Konzıl aut Wal, der CS MC vorgestellt hat und SOZUSARCNH der
gerufen das «den Frieden Christı ber die Vater des konzıliaren Prozesses geworden 1ST
de Welt ausruftft» Dıies Ssınd prophetische Worte Seın hıerzu 1986 Hanser Verlag erschıienenes
1aber dıe Christen damals tür SIC och Büchlein «IJıe elit drängt» sollte jeder VO uns
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lesen Von Weizsäcker schreıibt OrTt ber dle For- den Problemen der Friedenserhaltung, der
derungen die heutige Welt und dabe]l Schaffung VO mehr Gerechtigkeit 7zwischen
dıe reı wichtigsten soz1ale Gerechtigkeıit polh:i- Nord un Süd un der Umweltproblematik
tischen Frieden un Bewahrung der Schöpftung die Politiker riıchten» ( Pressedient epd

BEr bemuht sıch diese Forderungen theologisch
einzuordnen un: praktische Lösungsversuche Wenn ich folgenden ÜrzZ auf ZWC1 Kontfte-
bzw CI CUEe Friedensethik anzubieten (vgl PE ZEN der Bundesrepublık Deutschland e1NMN-

hiıerzu I1 6) gehe, nıcht NUr, we1l iıch Nachbar-
Fuür uns Katholiken 1ST da{ß der and ebe und dıe Bundesrepublik Deutschland

schon Härıng VOT Jahren ber den IMNEe1IN theologisches <Vaterland» geworden 1ST

«Mut Z Eınsatz für Gerechtigkeıit un: Yl1e- sondern VOTLF allem, we1l Bonhoeftfer un: VO

Weizsäcker AaUuUsSs Deutschland kommen un: derden (aaO 105) sprach un bezeugte «Es o1bt
geschichtliche Augenblicke, denen die Nıcht- Prozefß daher diesem Land besonders fortge-
beteiligung das xröfßte Fiasko » 164) un: des: schrıtten un: INanl schon konkreten Ergebnis-
halb endzeıtlıche Hotfnung 18NONe echt 1ST SCI] gekommen 1ST

WeNln SiCGC uls antreıbt Her un:! heute für Aals Vom 13 hıs 16 Aprıil 1988 fand Königsteıin
bessere Zukunft CIIAE gerechtere Gesellschaft un: die Phase des Okumenischen Forums «Ge-
C116 befriedetere Welt HKGLE  » (ebd.) Am rechtigkeıit Frieden, Bewahrung der Schöp-
Rande Hıer sınd katholische Christen oft «Uu tung» Ö1e wurde VO der Arbeitsgemeın-
mündıg» WeNll S1IC VON der «Amtskirche» schaft christlicher Kırchen der Bundesrepu-
W schon Begınn Entwicklung blik Deutschland un Berlın West) ACK) OrSza-
fordern, da{ß SIC Vorhut SCHNM un: die Zeichen NıSIerTt Von den 120 Delegierten kamen JE 40 VOIN

der eıt als erkennen habe Es WAare Ja der evangelıschen un katholischen un: eiltere

schön, Wenn WI1TE das eiınmal erleben dürtften 4.() VO anderen Kırchen. Der geistliche Charak.
aber dies scheıint CGS unrealistische Vorstellung ter des Forums wurde durch CGottesdienste un

SCHM uch jer möchte ich Härıng tägliche Bıbelarbeit unterstrichen. Sachreferate
«Die Amtskirche darf nıcht überfordert werden jedem der reı Aspekte gaben CA1G

Es 1ST CIM Zeichen mangelnden Freiheitssinnes Orıentierung.
Ua mangelnder Reıfe, wenn 111la  = VO ıhr fertige Das Referat ZU Themenkreıs Gerechtigkeit

hielt Protessor Erich Geldbach VO Kontftes-Lösungen für alle Probleme verlangt
>> ebd 169) sionskundlichen Instıtut Bensheim Seine

Grundgedanken: Alleın der Wıille Gottes, WIC

sıch Jesus Christus ZE1IQL, ann Ausgangs-
punkt UNMNSELET. Überlegungen SCHN ber ach

Inzwischen haben die verschiedensten Gremıien (sottes Wıiıllen iragen heifst ach (sottes Alterna-
un: Urganısatiıonen Seminare und Konferenzen LIVE fragen (zott 1ST U Befreier der IUn:
durchgeführt Nijmegen (NL) Budapest terdrückten och auch die Unterdrücker gehö-
(Ungarn) Magdeburg un Erfurt (beide DDR) K den Versklavten, denn durch ıhre Unge-

Nürnberg, Könıgsteın un: Stuttgart (al rechtigkeıit begeben SIC sıch die selbstgemachte
Versklavung Beide, Unterdrücker un: Unter-le Deutschland) eıtere Tagungen tanden

Osterreich un der chweız aber auch drückte, brauchen daher (zottes Befreiung Ol
Assısı (Italıen) Sogar anderen Weltreli- Versöhnung
SIONCIL 1ST der Aufruf des Okumenischen Rates Nach (sottes Wıllen tragen heifst ach SCHNAEN

beherzigt worden gemeinschaftstiftenden Bundestreue, ach der
In der Pfingstwoche 1989 (d5 21 Maı) findet Menschenwürde, schliefßlich ach dem Reich
Base] (Schweiz) dıe Europäische Versammlung (sottes fragen Eın Wiırtschaftssystem mu ach

dem beurteilt werden WAS CS Z Autbau«Frieden Gerechtigkeit» die ZABING Vorbe-
natiıonalen und iınternatiıonalen Gemeinschaftre1tung auf die VO O03 bıs 12 März 1990 Se:

ou] Korea) geplante «Weltkonvokatıon für GE- eıstet Von daher lassen sıch mMi1t den amerı1ıkanı-
rechtigkeıt Frieden un: Bewahrung der Schöp- schen Bischöten Armut un Arbeitslosigkeıt als
tung» dient In Basel «wollen die Kırchen CI SA nıcht 1Ur physısche Existenzbedrohung be.
möglıchst verbindliches Wort der Christenheıt schreiben sondern als Vernichtung des (GGemeınn-
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schaftsbezugs elınes Menschen un: als Verne!1- Beitssitzungen ın Gemeinden un Gruppen der
NUung se1nes Wertes ın der Gemeinschaft. Daraus christlichen Kırchen eıne erhebliche Unzufrie-
mussen WIr ethıische Konsequenzen ziehen: Die denheit mMıt den dort erarbeiteten Thesen:
Kırche, zıtlerte Geldbach Martın Luther «Oberflächlich und verwaschen» wurden einıge

die Okumenische Inıtıatıve «FıneKıng, darf eın Thermometer in der Gesell- SENANNT;
schaft se1N, also eın MefiSinstrument, sondern \Velt» in öln sprach VO «Jeeren Hülsen, die ke].
sS1e mMu eın Thermostat werden, also eın Regula- nerle] Konsequenzen für christliches Han-
tV, un fügte hınzu: «Gerechtigkeit 1St die deln aufzeigen». Besonders dıe Arbeitsgruppe
Meßeinheit, auf die der Thermostat einzustellen «Frieden 1II», dıe sıch mıiıt der Überwindung der
1St.» Abschreckung beschäftigen hatte, wurde hef:-

Das Sachreferat Z Themenkreıs Frieden t1g kritisiert, nıcht zuletzt, weıl sıch ıhre Mıtglie-
hıelt Protessor VO Weizsäcker. Seine der ıhnen j1er hohe Offiziere der Bun
Hauptgedanken: Die u1nls gestellten Sachfragen deswehr, Professoren der Politikwissenschaft,
sınd weltlich, diesseit1g, dringend. Dıie dre1 The Pazıfisten, Vertreter der Gruppe «Ordensleute
Inen Frieden, Gerechtigkeit, Bewahrung der tür den Frieden» unversöhnlich gegenüber-
Schöpfung bedingen sıch gegenseılt1g. Die standen. OO Eingaben den Königsteiner The
Menschheit annn ın ıhrer derzeitigen Phase LLUTr SCI1 gingen be] der Geschäftsstelle des Forums iın
annn hne geschichtlich beispiellose Katastro- Hannover eın und mufsten be] der Vorbereitung

der Phase des Okumenischen Forums beach:phen überleben, WEl un: WwOoWeılt CS iıhr gelıngt;
die Institution des Krieges überwinden. Dies LEl werden. Diese fand VO 26 bıs Z Oktober
bedeutet: 1988 ın -Stuttgart STA wıederum VO der ACK
L Üre Abrüstungsverhandlungen zwischen den organısıert.

Supermächten sınd ermutigen; uch jer brachen die Gegensätze zwıischen
— Verbot des Waftenexports 1St tordern;: den verschiedenen Rıichtungen wieder auf, aber
— Friedenserziehung 1St Öördern. INan kam doch konkreten un: besseren For-

ber nukleareDas Sachreferat ZUuU Thema Schöpfung hielt mulierungen Kriıeg,
Jean-Pıerre Rıbaut VO Umweltschutzbüro des schreckung, Kriegsdienstverweigerung: Am
Europarats Dn Strafsburg. Seine Schlufßstolge- etzten Jag wurde ber 1er Dutzend Anderung-
ruNscCNh: santrage un:! eıne ber O Seıten starke Beschlufßs-

Mensch un: Menschheit mussen ıhre Haltung vorlage 1mM überwıegenden Konsens diskutiert
gegenüber der Umwelt andern; un: abgestimmt. 1le christlichen Kırchen der
die geänderte enk. un Verhaltensweise VCI - Bundesrepublık Deutschland haben mMif e1iner
langt Vorsicht un: Weisheıt ın der Nutzung Stimme Position bezogen den Fragen VO  — (FE
der Erdschätze: Energıe, Wasser, YZzZe un: Erd: rechtigkeıt, Frieden un:! Bewahrung der Schöp-
ölprodukte dürten nıcht mehr verschwendet tung ein hıistorisches Ere1gnis. «Auch die Polıi-
werden: tiker werden sıch dieser Tatsache un: den damıt

Ö e Kırchen mussen das Bewußlßtsein hierfür verbundenen Konsequenzen nıcht entziehen
wecken: die nNnNeuesSste päpstliche Enzyklıka können» (Frank Rödiger 1im Deutschen Allge-
«Sollicıtudo Re1 Socı1alıs» 1St AUS diesem (Ge: meınen Sonntagsblatt Nr. 44/88).
sıchtspunkt csehr lehrreich:

— die Verhaltensweisen werden dann HIThoffentlich eıne Änderung des Menschen
ach sıch zıehen, die ıhre Basıs in den Grund: Diese eher unvollständıge Intormatıion ber den
eTen des Evangelıiums Demut, Respekt, konzıliaren Prozef(ß schreıbe ıch LLUT 7WEe] Wo
aktıve Solıdarıtät, Engagement sucht chen ach dem Stuttgarter Forum. Inzwischen
un:! hat Nur annn der Mensch seıner ıhm erhielt ich den ersien Entwurf elınes Arbeitsdo-
VO  s Gott übertragenen Aufgabe als Verwalter kuments für die bereıts erwähnte Europäische
seiner Schöpfung gerecht werden (Dokumen- Okumenische Versammlung iın Basel, der sıch
tatıon epd, Nr 19-20/88, Frankfurt / M.). auf die Diskussionen der gemeinsamen Pla
Ergebnis des Königsteiner Forums: Quer nungsgruppe der Konferenz Europäischer Kır-

durch Deutschland ze1igte sıch der kırchlichen chen (KEK) un! des Rates der Europäischen Bı:
Basıs be] Hunderten VO Diskussionen un Ar- schofskonferenzen (Consilıum Conferentiarum
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Episcopalium Europae STtUtZT. Mıiıt Dialog (nicht in stetiger Konfrontation) stehen.
ıhm sollen Christen un Kıirchen 1ın allen CUTO- Sollen WIr weıter schweıgen der sollen WIr We-

päıschen Ländern un autf allen Ebenen eingela- nıgstens aut diese else HSEIE Stimme erheben
den werden, sıch der Formulierung eıner in diesem europäischen Haus, selbst auf die Ge-
christlichen Antwort auf die Krise und die tahr hıin, da{fß WIr VO den Christen ın Westeuro-
Chancen der heutigen Welt beteiligen. Dıie Pa manchmal mıf$verstanden un: als «Kollabora-
Veranstalter verstehen die Basler Versammlung eure> abgeurteilt werden”? Der konzilıare Pro-
als eınen Akt des Gehorsams VOT (zott un beten zefß Aflßt uns auf mehr Verständnıis tür uNsere Ö1-
darum, tahıg se1n, den Heılıgen Geılst hö- uatıon be] uNnseren europäıischen Miıtchristen
Kun: ıhm gehorsam se1n. S1e bekennen sıch hoffen, un: deshalb beobachten WIr ıh mıt

der Schuld der europäischen Kırchen un: großem Interesse un: iın christlicher Hoffnung.
Christen der Eroberung, Kolonisierung, Noch ein Aspekt Z Abschlufß Weltkate-
wirtschaftftlichen Ausbeutung un kulturellen chismus un: konzılıarer Prozefß sınd sıcher ganz
Beherrschung der Dritten Welt un: sehen ıhre verschieden, 1aber tür MWNSEIE eıt typische Pro-
Mıtverantwortung der dadurch entstandenen jekte: Auft der eınen Seıite Konzentratiıon auf die
weltweıten Krise. Sıe verweısen auf das Bıld VO eıne Lehre, dıe eıne Katechese, als ob heute
«europäıschen Haus», eiınem Te1l des Weltdortes, eiıne reale polyzentrische Inkulturation nıcht
un auf die Notwendigkeıt, da{fß WIT, die WIr ın mehr existierte; autf der anderen Seıite eıne

thentische christliche Dezentralisation desEuropa CI1SC Nachbarn sind, eınen Weg fin:
Dienstes der Dienste) der heutigen Mensch-den mussen, 1m gleichen Raum 11-

zuleben, der Tatsache verschiedener Völ: heıt, obwohl WIr mıiı1t dem Bibelwort (ein lau-
ker, politischer Systeme un: Weltanschauungen. DE, eıne Taufe, eın Herr) ökumeniısch och lange
Hierauf werde ıch 1n och eingehen. nıcht fertig se1n werden. Beide Methoden haben

Das Arbeıitsdokument, dem eın zweıter Ent- Vor- un Nachteıle, aber eınes steht fest. Für die
Okumene, für den Weltdienst annn un: darfwurf folgen wiırd, enthält eıne Fülle bedenkens-

erter Anregungen, auf die jer nıcht eingegan- Ianl heute nıchts «dogmatisıeren». Wır befinden
CIl werden ann unls in eıner Sıtuatlon, ın der WIr «Prozessen»

freien Lauft lassen mussen, un ZWar nıcht KLT:

«wImmanenten Trınıtätsprozessen» die sıcher der
Urgrund aller Aktıvıtäten sınd un: bleiben),

Wozu dienen diese Intormationen ber den kon: sondern auch allen «Öökonomischen Weltprozes-
zılı1aren Prozefß 1n eıner CONCILIUM-Ausga- » die ökumenisch-konzilıar se1ın sollen un
be, die sıch mıiıt dem Problem des Weltkatechis- ımmer bleiben. Im konzıliaren Proze(ß, mıiıt dem
INUS beschäftigt, un tragt S1e ausgerech- WIr uns beschäftigt haben, ze1gt sıch eıne weltlı-
nelt eın Ischechoslowake vor” Hıerzu bemerke che Analogıe der Perichoresıis: Der gerechte Va-
iıch folgendes: LO der ew1ge Urquell des Weltalls:;: der Sohn, der

[ )as ınzwischen weıthın bekannte Bıld VO persönlıch Friede vgeworden 1St un bleibt:
«europäıischen Haus», das dıe Pluralıtät in Uuro- der Heılıge Geıist, der alles ın jedem Augenblick
Da berücksichtigt un: zugleich HISI Verpflich- GUSIT; inspirıiert un bewahrt.
tung gegenüber diesem gemeinsamen, 1aber C-
spaltenen Haus unterstreıicht, 1St gerade tür die
Christen 1n Usteuropa eıne Zukunftshoffnung. 1927 1n der Tschechoslowaken geboren. 1950 Priesterweiheuch WIr möchten d der Verwirklichung VO  =) 1ın Prag; seıther als Seelsorger tätıg; 19672 Promotıion der
Gerechtigkeit un: Frieden SOWIl1e der Bewahrung Theolog Fakultät 1n Leitmeritz mi1t einer Dissertation ZU

Thema «Priestertum 1mM Alten Neuen Testament; 1974der Schöpfung mitarbeiten. Da WIr 1ın anderen
Ort Habiılitation MI1t eıner Arbeıt ar] Rahners Studiepolitischen Systemen leben, mussen WIr, «Die Zukunftft der Kırche hat schon begonnen». Jahre LDo-überhaupt unserer Stimme Gehör verschaf- ent der Theolog. Fakultät 1ın Leiıtmeritz (Theolog.ten, uNnsere Friedensarbeit manchmal geme1n- Grundkurs und Praktische Theologıe). Veröffentlichungen:

Sa mıiıt nıchtchristlichen Gruppen (Marxısten, «Tagebuch des leinen Joseph» (Katechismus Kınder),
1968; Suchen (Fragen ach dem ınn des ens), 1988; Fın-Atheisten) leisten, mMI1t denen WIr nıcht 1Ur den (Theolog. Antworten), erscheıint 1989; Theolog. Syste-schon ber 40 Jahre zusammenleben, sondern matık (Heıilsgeschichtl. Wörterbuch) ersch. 1989 An-

auch nıcht selten schon 1n eiınem langjährıgen chrift Praha 4, Branıcka 21 SSR

265


